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SSarbaboä greffe Wengen eines Wtneralê gefunben, ba3 bie
eingeborenen Wanjaf nennen. @8 ift eon glanjenb fchmarjer
garbe nnb fommt in febr geringer ®tefe oor, biêmetlen an
ber Oberfläche in 1—2 fÇuff ftarfen Sagern; e8 erfdjetnt
getDofjnlicÊ) unter einem SBtnîel bon ungefähr 40° nnb in
unmittelbarer Wälje bon (Sefteinen. Wan nimmt an, e8

fei fefigetnorbeneS petroleum, ba§ man bort oft au8 ber
©ehe auSfchwißen ober auf bem SBaffer fehwimmett fie£)t.

3n ber gufammenfefenng ähnelt biefeS Wineral bem Bech
bon ®rintbab, bem ©ilfonit bon Utah unb bem îanabifchett
Silbertit, aber e8 ift bon biel befferer Qualität. ®ie beften
Wanjafforten ergaben 2,00% SBaffer, 70.85% flüchtige
organise Stoffe, 26,97% bergleidjen fefte unb 0,18%
mineralifcbe S3eftanbteile. eine aetoöfjnlidjere, mehr Der»

brettete Sorte enthielt 5% SBaffer unb Wineralfubftanj.
®a8 ®rinibabpech hält 21—30% SBaffer unb ca. 38%
Stfdje; ba§ Wanjafmaterial ift alfo biel reicher an naiür»
liehen Situmen. Wan bertoenbet baêfelbe unter anberem

pr Sortierung eleftrifcher Seitungen, als fÇirniS, bituminöfen
Säeton unb al§ S3rennftoff mit ®orf ober bergleidjen gemtfdjt,
Wan hofft,bafe e8 als SfolierungSmaterial (guttapercha er»

feßen wirb.

gin ueue§ Verfuhren pr Smitßtion bon Sniatften
auf §olj ift bon berfcfjiebenen Sänbern §errn D. Wäger,
®e!oration8maler, patentiert toorben. ®ie SSertretuug be8»

felben hat 81. Sdjiridj, 3üri<h, übernommen. ®ie Sntarften
ftrtb hell auf bunfiem Wufj&aumgrunb febr täufdjenb nach«

gemacht unb poliiurfähig unb fteHen jich ca. 100 % billiger
als echte Sntarfien. Sßroben fenbet auf SBunfch bereitwillig
Sl. Schiribh, Weumarft 6, Zürich, p.

Sßoröfe Srainröhren. S3et ber gfabrifation bon ®rain--
röhren bemühte fid) bte 3Ü8eU( fietS, recht fefte b. If SBaffer
nicht burchlaffenbe Söhren p liefern, unb eS brang baS ab»

pführenbe SBaffer nur an ben Stöfjen ber Wöhren in baS

Snnere, um bann abgeführt p werben. Sine foeben paten»
tierte ©rfinbung beS ©ntSbefiperS fjri^e in Wpbultau, D3er=

fdjlefien, geht nun bon ber ©inficht aus, bah bte Slnlage um
fefjr biel wirïfamer fein wirb, Wenn bie ®rainröhren bnreh

ihre ganje Oberfläche in ber Sage finb, SBaffer aufpnehmen
unb xafdj in baS'Snnere pr Slblettung burdjficEern p laffen.
®ie bap nötige Sßorofxtät beS Watertals, aus bem bie

Wöhren hergefteüt werben, ergfeit ber ©rfiaber nach einer

Witteilung beS BatentbureauS bon §. u. SB. fßataft) in
SSerlin burch einen 3ofoh bon ®orfmulI, Sohlen, Sägefpänen
ober bergl. pm rohen ®hon. ©inen weiteren SSorteil bieten

bte Wöhren, welche nach biefem neuen Stiftern hergeftellt

finb, baburch, baf? bei ihnen gegenfeittge SSerfchtebungen ber

Wohre unmöglich gemacht finb, tnbem bie ©nben berfelben

berart abgeprägt Werben, bafe bie innere Dorftehenbe fiante
beS einen WoijreS unter ber änderen borftehenben beS anberen

liegt. 3n biefer Slnorbnung fonifeber Stöße unb in ber

SSorofität ber Wöhren, woburdj bas SBaffer an ber ganzen

Oberfläche einbringen fann, geichnen fiel) biefe neuen ®rain=

röhren berart bor ben bisher benufcten ans, baß ihre all»

gemeine ©inführung gefiebert erfdjeint.

JMiö örr Jîrans - fur Mr Jfrans.
fragen.

573. SBo finb SBagentpürfcplöffer, ähnlich wie ©remonen,

mit einer Stange auf» unb abwärts, pm Oeffnen tum außen unb

innen mit fjoijlfdjlüffel, ähnlich wie bei ©tfenbapnmagen, p be»,

-jiefien? „574. SBelcpe girma in ber ©hmeij liefert §etjforper ber»

feptebener SRobeüe für ®ampfpetpngen in SBopnungen wie ©e»

fcpäft?lotate?
575. SBer liefert fcpmtebeiferne ober gußetfetne genfter»

rapmen
576. 28er liefert biüigft cirfa 600 Ifb. SReter profilterte Xpur»

bertleibungen, 15 cm breit, Stab 5 cm breit unb 2 cm bid, oon
.bürrem, fauberem Sannenpolg

577. j_S8er liefert ©a?ftoff für S3enptlampen

578. SBer liefert ober pat noep gut erpaltene SRoftftäbe ttt
1130 ober 1200 mm Sänge abpgeben?

579. Uber pat jwei noep gut erpaltene größere ©toeffaternen
famt Straten abpgeben?

580. SBer ober welche ©ießerei ïann StuSfunft geben, wie
lang e? ungefähr gepen würbe, um eine ©ußplatte oon 200 cm
Sänge, 80 cm ^Breite unb 1 cm ®icfe mit glammfeuer, wefepe?
unter ber ganjen platte gleichmäßig brennt, p erwärmen ©ben«
fo wenn ba? geuer nach genügenber ©rmärmung fofort entfernt
mürbe, wie lang gept e?, bi? bie platte erfaltet? SR §art» ober
SBeicpguß bap p oermenben unb wie fepmer wirb eine folcpe Sßtatte
im ©emiept? ®iefelbe mürbe niept ftärfer erwärmt werben, al?
j. S3, eine ftarf erpißte ©anbfteinplatte.

581. SBer pätte ein noch in gutem $uftanbe befinblidje?
eiferne? Scpmungrab mit Dîiemenfcpeibe, Kurbel unb Wenn möglich
mit ©eftell, cirta 150 Kilo fcpwer, billig p oerfaufen?

582. SBer liefert ©cpmirgetfcpleifmafcßinen für §obelmeffer
Oon 75 cm SSreite unb Wie teuer?

583. Sft e? ratfam, eine Xurbinenleitung oon ©ementröpren
p mähen bei einer Sänge Oon 120 SReter unb 20 SReter ©efätl?
10 ©efunbenliter.

584. SBie bemäpren fih Oietedige gebrannte §op!fteine oon
12—15 cm Slide, für Sluämanbung eineg größeren gabrifgebäubeä
opne S3erpup?

585. SBer liefert eicpene ißfoften, 20/30 cm ftarf, 1,90 m
lang, nur braune? ©olj, fantig gefepnitten, unb p melcpem fßreiä
33enötige 7 ©tüd.]

586. SBelher SBagner würbe einen neuen ober gebrauhten
gut erhaltenen gebernwagen Oon cirfa 18—20 ©entner Sragfraft
liefern? Sin gaplung würben §oljbearbeitung§mafhinen geliefert.

587. SBelhe girtna würbe ^arguet.SRufteralbum? anfertigen
588. SBelhe girma befaßt fih fpejied mit ber §erfteüung

Oon ©ägegefteüen
589. SBer liefert ganj gute geriffelte Steifbiegmaljen?
590. SBie fann iäi an einer ©tauhmafepine ein SDlittelftüd

mit Qapnmange anbringen, bamit ih auh furje ©tücfe ftauepen
fann ober wer liefert folcpe?

591. Könnte jemanb eine bem einfachen §anbmerfer Oer»
ftanblicpe fReäinung?meife angeben, wie berehuet werben fann,'wie
weit bei SCrinfwafferleitungen bie fRoprbimenfion gemäplt werben
muß, um bei gegebenen ©efäden ein beftimmteä Quantum SBaffer
leiten p fönnen (per SRinute)?

598. SBer würbe ein eiferne? Kammrab, 276 cm ®urcp«
meffer, mit 176 pöljernen gäßnen (®urhmeffer ber SBeHe 90 mm)
oerfaufen unb p metepem greife?,

593. SBer in ber ©cpwei} übernimmt ©effelrapmen pm
glehten SRan fönnle meprere punbert mähen laffen.

SIß«öo»lea.
Stuf grage 503. ©mpfeple mih al? Sieferant oon ®i)namo§

jeber oorfommenben ;@röße. ©ugen Ser.gmeiter, ®ehu. SSureau,
©t. ©allen.

Sluf grage 518. Kirfhbaura», ÜRußbaum», S3uhen» unb S3irfen»
polj liefert pgefepnitten für ©effet unb münfept mit gragefteUer
in Korrefponbenj p treten: ©mil SBeber, meh- ©hreinerei unb
©laferei, SBremgarten (Slargau).

Sluf grage 525. ©rgänjenb p unferem S3eriht in lepter
Rummer biefe? SBlatte? fei bemerft, baß Slluminium, an ©teile
oon in galoanifcpen ©lementen ober S3atterien oerwenbet,
eine ftärfere Spannung mit bem pofttioen Kupfer (ober ber Kopfe)
erzeugt, al? ginf Sietiparb u. .Çartmann, gürih III, SBeftftr. 3.

Stuf grage 528. ©ine bereit? neue Knocpenftampfe ift p
oerfaufen oon 3- Slnton ©ubfer, ©cploffer, Oberterjen.

Stuf grage 537. SBenben Sie fih geft. um näperen Slpf»
fhluß über fragt SBafferfraft unb iBaffermotor an 3- 3- Steppti»
®rautoetter, SRapperêwpl.

Stuf grage 539. ©injiger Sieferant ber billigen Slcetplen»
SRotoren. S3iüigfter Kraftbetrieb ®ecpn. Sfureau ©. Sengweiter,
©t. ©allen.

Stuf grage 540. Sei einem ©efätle Oon 50—60 m brauept
e? 6—7 Siter SBaffer, um 3—4 Sßferbefräfte erjieten p fönnen.
©ine Spocpbrucfturiine märe ba? oorteilpaftefte. ®iefe SRotoren
liefern in oorpglicber 2lu?füprung bie Ateliers de constructions
mécaniques de Vevey.

Stuf grage 540. ©ie brauchen etwa 420 Siter per SRinnte.

pr ©rjtelung oon 3—4 ißferbeftärfen bei 50—60 m ©efäüe. §ocp»
bruefturbine ift anpraten. Sefte Sepg?quetle : 3- Sleppli, SRafhiuen»
fabrif, SRapper?mpl.

äuf grage 543. Unlerjeihnete würben eoentueü bte Steferung
oon jäprlicp einigen punbert ©tüd einfaher Çianbpumpen mit
meffingenem ©augropr unb Meinem ©ußwinbfeffel übernehmen,
©rbitten bie?bepglicpe SluSfünfte. Ateliers de constructions
mécaniques de "Vevey.

Slut grage 543. SBünfcpe mit gragefteUer in Korrefponbenj
p treten. 3> Slepoti, ÜRafhinenfabrif, fRapoer?wgt.

Stuf grage 551. ©ie erpalten birefte Offerte. 3- SBaltper u.
©ie., gütih 1» Ufteriftr. 1.
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Barbados große Mengen eines Minerals gefunden, das die
Eingeborenen Manjak nennen. Es ist von glänzend schwarzer
Farbe und kommt in sehr geringer Tiefe vor, bisweilen an
der Oberfläche in 1—2 Fuß starken Lagern; es erscheint
gewöhnlich unter einem Winkel von ungefähr 40° und in
unmittelbarer Nähe von Gesteinen. Man nimmt an, es

sei festgewordenes Petroleum, das man dort oft aus der
Erde ausschwitzen oder auf dem Wasser schwimmen sieht.

In der Zusammensetzung ähnelt dieses Mineral dem Pech
von Trinidad, dem Gilsonit von Utah und dem kanadischen

Albertit, aber es ist von viel besserer Qualität. Die besten

Manjaksorten ergaben 2,00°/« Wasser, 70.85°/« fluchtige
organische Stoffe, 26,97°/« dergleichen feste und 0,18°/«
mineralische Bestandteile. Eine gewöhnlichere, mehr ver-
breitete Sorte enthielt 5°/« Wasser und Mineralsubstanz.
Das Trinidadpech hält 21—30°/« Wasser und ca. 38°/«
Asche; das Manjakmaterial ist also viel reicher an natür-
lichen Bitumen. Man verwendet dasselbe unter anderem

zur Isolierung elektrischer Leitungen, als Firnis, bituminösen
Beton und als Brennstoff mit Torf oder dergleichen gemischt.

Man hofft,daß es als Jsolierungsmaterial Guttapercha er-
setzen wird.

Ein neues Verfahren zur Imitation von Intarsien
aus Holz ist von verschiedenen Ländern Herrn O. Räger,
Dekorationsmaler, patentiert worden. Die Vertretung des-

selben hat A. Schirich, Zürich, übernommen. Die Intarsien
sind hell auf dunklem Nußbaumgrund sehr täuschend nach-

gemacht und politurfähig und stellen sich ca. 100 °/« billiger
als echte Intarsien. Proben sendet auf Wunsch bereitwillig
A. Schirich, Neumarkt 6, Zürich, zu.

Poröse Drainröhrcn. Bei der Fabrikation von Drain-
röhren bemühte sich die Ziegelei stets, recht feste d. h. Waffer
nicht durchlassende Röhren zu liefern, und es drang das ab-

zuführende Waffer nur an den Stößen der Röhren in das

Innere, um dann abgeführt zu werden. Eine soeben Paten-
tierte Erfindung des Gutsbesitzers Fritze in Rydultau, Over-
schlesien, geht nun von der Einsicht aus, daß die Anlage um
sehr viel wirksamer sein wird, wenn die Drainröhren durch

ihre ganze Oderfläche in der Lage sind, Wasser aufzunehmen
und rasch in das Innere zur Ableitung durchsickern zu lassen.

Die dazu nötige Porosität des Matertals, aus dem die

Röhren hergestellt werden, erzielt der Erfinder nach einer

Mitteilung des Patentbureaus von H. u. W. Pataky in

Berlin durch einen Zusatz von Torfmull, Kohlen, Sägespänen
oder dergl. zum rohen Thon. Einen weiteren Vorteil bieten

die Röhren, welche nach diesem neuen System hergestellt

sind, dadurch, daß bei ihnen gegenseitige Verschiebungen der

Rohre unmöglich gemacht sind, indem die Enden derselben

derart abgeschrägt werden, daß die innere vorstehende Kante

des einen Rohres unter der äußeren vorstehenden des anderen

liegt. In dieser Anordnung konischer Stöße und in der

Porosität der Röhren, wodurch das Waffer an der ganzen

Oberfläche eindringen kann, zeichnen sich diese neuen Drain-
röhren derart vor den bisher benutzten aus, daß ihre all-

gemeine Einführung gesichert erscheint.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

573. Wo sind Wagenthürschlösser, ähnlich wie Cremonen,
mit einer Stange auf- und abwärts, zum Oessnen von außen und

innen mit Hohlschlüssel, ähnlich wie bei Eisenbahnwagen, zu be-,

ziehen? „574. Welche Firma in der Schweiz liefert Heizkörper ver-
schiedener Modelle für Dampfheizungen in Wohnungen wie Ge-

schäftslokale?
575. Wer liefert schmiedeiserne oder gußeiserne Fenster-

rahmen? ^57«. Wer liefert billigst cirka 600 lfd. Meter profilierte Thur-
Verkleidungen, IS ein breit, Stab 5 oin breit und 2 cm dick, von
dürrem, sauberem Tannenholz?

577.L.Wer liefert Gasstoff für Benzinlampen?

578. Wer liefert oder hat noch gut erhaltene Roststäbe in
1130 oder 1200 rnin Länge abzugeben?

57«. Wer hat zwei noch gut erhaltene größere Stocklaternen
samt Armen abzugeben?

58«. Wer oder welche Gießerei kann Auskunst geben, wie
lang es ungefähr gehen würde, um eine Gußplatte von 200 cin
Länge, 80 orn Breite und 1 era Dicke mit Flammfeuer, welches
unter der ganzen Platte gleichmäßig brennt, zu erwärmen? Eben-
so wenn das Feuer nach genügender Erwärmung sofort entfernt
würde, wie lang geht es, bis die Platte erkaltet? Ist Hart- oder
Weichguß dazu zu verwenden und wie schwer wird eine solche Platte
im Gewicht? Dieselbe würde nicht stärker erwärmt werden, als
z. B. eine stark erhitzte Sandsteinplatte.

581. Wer hätte ein noch in gutem Zustande befindliches
eisernes Schwungrad mit Riemenscheibe, Kurbel und wenn möglich
mit Gestell, cirka 1S0 Kilo schwer, billig zu verkaufen?

583. Wer liefert Schmirgelschleifmaschinen für Hobelmesser
von 7S cm Breite und wie teuer?

583. Ist es ratsam, eine Turbinenleitung von Cementröhren
zu machen bet einer Länge von 120 Meter und 2V Meter Gesäll?
40 Sekundenliter.

584. Wie bewähren sich viereckige gebrannte Hohlsteine von
12—IS cm Dicke, für Auswandung eines größeren Fabrikgebäudes
ohne Verputz?

585. Wer liefert eichene Pfosten, 20/30 cm stark, 1,30 m
lang, nur braunes Holz, kantig geschnitten, und zu welchem Preis
Benötige 7 Stück.)

58«. Welcher Wagner würde einen neuen oder gebrauchten
gut erhaltenen Federnwagen von cirka 18-20 Centner Tragkraft
liefern? An Zahlung würden Holzbearbeitungsmaschinen geliefert.

587. Welche Firma würde Parquet-Musteralbums anfertigen?
588. Welche Firma befaßt sich speziell mit der Herstellung

von Sägegestellen?
58«. Wer liefert ganz gute geriffelte Reifbiegwalzen?
5«v. Wie kann ich an einer Stauchmaschine ein Mittelstück

mit Zahnwange anbringen, damit ich auch kurze Stücke stauchen
kann oder wer liefert solche?

5«1. Könnte jemand eine dem einfachen Handwerker ver,
ständliche Rechnungsweise angeben, wie berechnet werden kann/wie
weit bei Trinkwasserleitungen die Rohrdimension gewählt werden
muß, um bei gegebenen Gefällen ein bestimmtes Quantum Wasser
leiten zu können (per Minute)?

5«3. Wer würde ein eisernes Kammrad, 276 cm Durch-
messer, mit 176 hölzernen Zähnen (Durchmesser der Welle 90 mm)
verkaufen und zu welchem Preise?,

5«3. Wer in der Schweiz übernimmt Sesselrahmen zum
Flechten? Man könnte mehrere hundert machen lassen.

Antworten.
Auf Frage 5«3. Empfehle mich als Lieferant von Dynamos

jeder vorkommenden (Größe. Eugen Lmgweiler, Techn. Bureau,
St. Gallen.

Auf Frage 518. Kirschbaum-, Nußbaum-, Buchen- und Birken-
holz liefert zugeschnitten für Sessel und wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten: E.nil Weber, mech. Schreinerei und
Glaserei, Bremgarlen (Aargau).

Aus Frage 535. Ergänzend zu unserem Bericht in letzter
Nummer dieses Blattes sei bemerkt, daß Aluminium, an Stelle
von Zink in galvanischen Elementen oder Batterien verwendet,
eine stärkere Spannung mit dem positiven Kupfer (oder der Kohle)
erzeugt, als Zink Lienhard u. Hartmann, Zürich III, Weststr. 3.

Auf Frage 538. Eine bereits neue Knochenstampfe ist zu
verkaufen von I. Anton Gubser, Schlosser, Oberterzen.

Auf Frage 537. Wenden Sie sich gefl. um näheren Auf»
schluß über fragl. Wasserkraft und Wassermolor an I. I. Aeppli-
Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 53«. Einziger Lieferant der billigen Acctylen-
Motoren. Billigster Krastbetrieb! Techn. Bureau E. Lengweiler,
St. Gallen.

Auf Frage 54«. Bei einem Gefälle von S0—60 na braucht
es 6—7 Liter Wasser, um 3—4 Pferdekräfte erzielen zu können.
Eine Hochdruckturchinc wäre das vorteilhafteste. Diese Motoren
liesern in vorzüglicher Ausführung die átslisrs cks constructions
rnscaniguss às Vsvs^.

Aus Frage 54«. Sie brauchen etwa 420 Liter per Minute
zur Erzielung von 3—4 Pferdestärken bei S0—60 in Gefälle. Hoch-
druckturbine ist anzuraten. Beste Bezugsquelle: I. Aeppli, Maschinen-
fabrik, Rapperswyl.

Auf Frage 543. Unterzeichnete würden eventuell die Lieferung
.von jährlich einigen hundert Stück einfacher Handpumpen mit
messingenem Saugrohr und kleinem Gußwindkessel übernehmen.
Erbitten diesbezügliche Auskünfte. àclicrs cks constructions
lnseaniguss cks Vsvczr.

Aus Frage 543. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Aeppli, Maschinenfabrik, Rapperswyl.

Auf Frage 551. Sie erhalten direkte Offerte. I. Walther u.
Cie., Zürich 1, Usteristr. 1.
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Sluf grage 552. SBenben ©ie ficfi an g. Stmberg, güricfi,
geugfiauSftrafse 7, SSertreter Bon giebler u. gaber .in Seidig-
Sinbenau.

Sluf grage 553. SBenben ©te ficfi an bie (Sifert» unb ©tafit«
Werfe Bon ©. gifcfier in ©djafffiaufen.

Sluf grage 553. SBenben ©te ficfi an Slum u. Eo., SReuoe«

Bille (S3ern).
Sluf grage 553. SBenben ©te ftc£» an bie Eifengiejjerei unb

SBeidiguhfabri't Slarau, Küenzlen u. Sie.
Sluf grage 554. ®er Unterzeidmete empfiehlt fid) für SBagner«

arbeiten. 81. Kronenberg, ©attler, ©urfee.
Stuf grage 555. SRan Wenbe fid) an 3- g. §aug, Bafel.
Sluf grage 560. ikffen ©ie ficb gefl. bie über 400 Kanten

auS allen etbenflicfien §anbroerter« unb gnbuftriefreifen ber Schweiz
entfialtenbe SReferenjenlifte über ausgeführte Betrolmotorenanlagen
Bon ber girnta g. ©aurerS ©öfine in Sirbon jufenben.

Sluf grage 560 biene, bah bie beften Betrcl« unb Benzin«
ntotoren bie girnta Bädjtolb u. Eie. in ©tedborn liefert. 3d> be«

fifie einen 8 HP Benzinmotor auS obiger gabrif unb muh oft
felbft ftaunen über feine SieifturtgSfä§ig(eit. ©erfelbe treibt feit
einem gafjre ununterbrochen mährenb 11 ©tunben beS ©ageS eine
tpobelmafcfiine, 60 cm breit, eine gräfe unb eine öolzbreljbant.
Bielfad) mürben bann nod) eine Banbfäge unb bie Bohrmafcfiine
laufen gelaffen; atterbingS braucht ber SRotor bann feine Kraft
bi§ inS fleinfte unb märe id) felbft froh, iff) hätte eine Craft mehr.
9Ran richtet eben je, länger je mehr ein, nicht weniger. ©er SRotor
fann täglich int Betrieb gefehen werben unb bin ich gerne bereit,
weitere SluSfunft ju geben. 3. Jpertenfiein, med). SRöbelfcfireinerei,
Ebnat (©t. ©allen).

Sluf grage 560. Betroleutw SRotoren ganz einfacher Kon»
firuftion, wegen geringem fßetroleumBerbraud) unb Oîaumbebarf
für §anbmerter fefir geeignet, liefert mit jeber ©arantie bie ®it.
SRotorenfabrif SBefiifon St. ©., SBepifon.

Sluf grage 560. ®ie Betroimotoren Bon 81. ©dimib, SRafcfiinen«
fabrif in güricfi, flehen heute in ber erften fReifie. ®ie fjaupt«
Borjüge fir.b il)re folibe Bauart, ihre Einfachheit in ber Konfiruttion
unb namentlich, bah fie faft nicht Berfcfimufien, fo bah ade 6—8
SKonate nur einmal gereinigt Werben muh- ®amit wirb bem .jjanb»
Werfer ein guteS Stücf ©elb erfpart, baS er fonft baS 3afir hi"'
burdj für (Reinigung ausgeben muh. ®ie Heineren SKotoren finb
in fiehenber Konfiruttion Borjujiehen, Weil fie wenig (Raunt ein«

nehmen. Sludj finb Efilinber unb Colben geringerer Slbnufmng
unterworfen.

Sluf grage 560. SBenben ©ie fidj an Me SRafcfiinenfabrit
SBeber-Banbolt in SJienjifen (Slargau). 3<h befifie Bon Mefer girnta
einen ftehenben Betrolmoior Bon 3 Sßferbefräften, ber allen Sin«

forberungen entfprid)t unb bettfelben beftenS empfehlen fann. 3"
gleicfimähigem ©ang betreibt er mir §obelraafcfiine, Banbfäge,
llnioerfaltifcfiler mit graifen, 9tut», Bohr« unb Celjlmafchine infl.
Slbplattfopf. ©ottf. Eichenberger, Brittnau.

Sluf grage 561. ©ebr. §aab, ©äge« unb §obeImerf, SBol«
hufen (Ct. Suzern), haben fortmäljrenb grofjeS Sager in trodenen
engl. (Riemen unb münfchen mit gragefteüer in Unterhanblung ju
treten.

Stuf grage 561. SlloiS SRifi« Barmettier, Barquetfabrit in
Sllpnad), fönnte folcfie englifcfie (Riemen liefern unb münfd)t mit
gragefteHer in Korrefponbenz ju treten.

Sluf grage 564. Einfadfifte unb befie Einrichtungen für ein«
fache ©ägegatter jum Einfpannen mehrerer Blätter liefern ©ebr.
Kriecht, ©ifilfiölzli'güricfi.

Sluf grage 564. einem einfachen ©ägegang erfteltt Boll«
gattereinricfitungen in bewährter Konftruttion unb münfdit mit
gragefteüer in Berbinbung ju treten 3Mj- Sîipfer, med). SBerfftätte,
gottbrüd (Bern).

Sluf grage 564. ©ebrüber SR. u. ©fi. ©treiff;, medianifche
SBerfftatt, ©cfimanben (St. ©laruS) haben fd)on mehrere foldie Ein«
ridjütngen für Boügatter gemacht unb finb ju weitern SluSfünften
gerne bereit.

Sluf grage 564. SBenben ©ie fid) an Blum u. So., Keuoe«
Biüe (Bern),

Sluf grage 568. 3Ran fann atterbingS fournierett ohne Seim«

ofen, inbem man bie gourniere aufbügelt; attein tüchtige gacfileute
finben biefe SRetfiobe nicpt empfehlenswert. ES ift auch leicht ein«

zufefjen, bah man mit ber blofjen fjanb unb beut Bügeleifen feinen
fo anljaltenben unb energifchen ®rucf auf gournier unb Çoljunter»
läge, ausüben fann, wie mit gulagen unb gournierböden unb
barttm im lepteren gatt bie Seimoerbinbung eine Biel genauere
unb folibere fein muh- gerner fann man mit bem fogenannten
KäSIeim leicht auf faltem SBege SRöbel unb Bauarbeiten aus
©annenfiolz bauerhaft leimen, aber auf Çartfiolz unb mithin auch

jum gournieren ift biefe SRetfiobe niefit anwenbbar. ©er Seim«
ofen, bie gournierböde unb fjulagen finb alfo immer nod) für eine
renommierte ©cfireinerwerfftatt unentbehrliche SBerfjeuge. $u aüe»

bem brauefit ja jebe ©cfireinerwetfftatt einen Ofen fomiefo jum
§eijen ; warum niefit gleid) einen Seimofen anfefiaffen, ber biefelbe
ofine grohe llnfoften lei^t warm fiait äBenn ©ie weitere SluS»

fünft wünfefien, fo wenben ©ie fid) an midi ; idj ftefie zu ©ienften.
3- Hartmann, SRecfianifer, ©t. giben, ©pezialgefcfiäft für Defen für
§oljinbuftrie.

Sluf grage 570. SBenben ©ie fiefi an 3- SBaltfier u. Sie.,
Süricfi I, Ufteriftrahe 1, welche 3finen fefir einfa^e SlcetfilengaS«
einriefitungen im Betriebe uorweifen fönnen.

Sluf grage 570. Eine SlcetfilengaSeinricfitung ift bei E. 81.

©treuli, Caffenfabrifant in ©t. ©aüen, einjufefien, welcfie prächtig
funftioniert unb nach welchem SRufter au^ Beleuchtungsanlagen
Born Befifier eifteüt werben.

Sluf grage 571. Braftifcfie Seimöfen, fomie aüe §eizungS»
anlagen für |ioUtnbuffrie, für fRoftfeuer wie ®ampfbetrieb, liefern
biüig als Spezialität 3- §artmann, üRedjanifer, ©t. giben, unb
Sien'fiarb u. Hartmann in 3ürtcl) III, SBeftftrahe 3.

Sluf grage 572. SBenben ©ie fid) gefl. an bie SRedjanifdje
Binbfabenfabrif ©djafffiaufen.

Sluf grage 572. ©te beften ©eile für biefen gwed liefern
in Borzügticfier Qualität 3- SBaltfier u. Sie., $itridj I, llfteriftr. 1.

Sluf grage 572. SBünfcfie mit gragefteüer in Sorrefponbenz
ZU treten, weil ©peztalift in öolzerfeilen. gafi- glüdiger, ©ggiwtjl.

Sie SïuëfilÇBung &cr Cutartierfttafeen jtBifc&en Slfpl« unb
Bergftrahe ^iixict). ®te fßläne, Banoorfcfiriften unb BorauSmafj
liegen auf bem ©iefbauamt, glöfjergaffe 15, ijttBBter 6 c, zur Ein«
fiefit auf. Bewerber finb eingelaben, ifite Eingaben bis 28. Sept.,
abenbS 6 llfir, mit ber Sluffcfirift „Quartierftrahen zwifefien Slfpl»
unb Bergftrahe" an ben Bauoorfta'nb 1, im ©tabtfiauS, 3. ©tod,
einzureichen.

(Stftclltttta tum 7 neuen genftertt im erften ©tod beS

Saplaneifiaufee Benfen (@t. ©aüen). Sarauf Befleftierenbe werben
eingelaben, ihre bieSfaüfige Eingabe mit ober ofine llebernafime
ber alten genfter bis Enbe b. SCRtS. anS Btäfibtum beS SircfienrateS
ZU machen.

S)ie neugegrünfictc JlSfcreigenpffenfdjoft TDotfigcn (Bern)
fdjreibt unter gaefileuten folgenbe Slrbeiten zur Konturrenz auS :

1. ®ie Sieferung eines Jlöstcfft non 1100—1200 Siter gnfialt.
2. ®ie Erfteüung beS JycnerinctteS in ber Käferei.
3. ®ie Erfteüung einer fBotten^eijung im Släfefeüer.

hierauf fRefleftierenbe motten ifire Bebtngungen bis zum 30. bS.
fcfiriftlicfi unb oerfiegelt bem Bräfibenten ber ©enoffenfefiaft, §errn
3ofiann ©cfiaüer, ©ofin, einreichen, Weldjer auefi jebe näfiere SluS«

tunft erteilen wirb.
SRauttett« nnît ©djtnicbeatbcit. ®ie Borftefierfcfiaft SRaur

(jjefi.) ift miüenS, im Bacfie bafelbft eine SBafferfcfimeüe für geuer»
löfefizwede erfteüen zu laffen. Heber bie SluSfüfirung beS SRauet«
wertes auS IRofifteinen, ca. 37 m®, unb ber eifernen ©cfimeüoor«
riefitung mttb freie Konturrenz eröffnet. ®ie bezügt. Bläne nebft
ben Bauoorfcfiriften tonnen non reflettierenben gaefileuten beim
Einilpräfibenten, §rn. Bacfiofen, eingefehen werben, aüfättige Ueber«

nafimSofferten finb alSbann ©enanntem Berfdjloffen mit bezüglicher
Sluffcfirift bis zum. 9. Oftober einzureichen.

Seidjentnagm fût bie @enteiabe ©ffileitficim. Bewerber
motten ifire Eingaben bis zum 30. September an §rn. ©emeinbS«
präfibent 3- ®eufp einreichen, wofelbft aud) bie näheren Bebingungen
eingefefien werben tonnen.

$ie ©tfitetnee« nnb ©lofetmrbeiten für bas ©cfiulfiauS
©äälimatte Suzern. SRufter fiieoon finb im Sleubau angefcfilagen
unb tonnen bort befiefitigt werben. ®ie Seidmungen, Borfd)riften
unb BertragSbebingungen finb im Bureau ber baufeitenben Slrcfii«
teften Bogt u. ©riot (Kauffmannmeg 14) zur Einficfitnafime auf«
gelegt ; bafelbft tonnen auch SluSmafjliften als Offertformulare be«

Zogen werben. B«iSeingaben finb ber Baubireftion zu fianben beS

©tabtrateS einzureichen bis ©amStag ben 25. September, abenbS
6 Ufir.

äiefeuung non äMiHtSc aiuSeüftunöögcgcnftön&cu pro
1898 für baë nargnatfefie ^ettgfiattö.

800 lornifter ÎRr. I \

900 Einjelfocfigerät" \ Orbonnanz für Snfanterie.

900 gelbflafcfien ^
90 ©ornifter Br I \

150 ©ametten
" ^

\ Ot&onnanz für ©pezialwaffen.

200 gelbflafcfien J

©ie Slufter für bie gnfaüterie finb geänbert morben unb
tonnen auf bem Bureau beS SeugfiauSbirettorS eingefefien werben.
Slnmelbungen finb ber geugfiauSbireftion bis ben 2. Ottober nädjft«
fiin einzureichen.

Sa# Stricgôfammiffnriot öc3 Jîotttotté Stppcnzcll
bebarf zur SluSrüftung ber fRefruten beS näd)ften 3afireS eine
Slnzafil Käppi, §alSbinben, ©ametten, ©raintornifter, Bujsfcirfe
famt 3nfialt, fomie Kocfigefcfiirre, gelbflafcfien, Brotfäde, ©ornifter,
neuer unb alter Orbonnanz- ©iitreicfiung ber Offerten unb SRufter
bis 15. Dftober an baS KriegSfommiffariat beS KtS. Slppenzett Sl.«fRfi.
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Auf Frage 558. Wenden Sie sich an F. Amberg. Zürich.
Zeughausstraße 7, Vertreter von Fiedler u. Faber in Leipzig-
Lindenau.

Auf Frage 55Z. Wenden Sie sich an die Eisen- und Stahl-
werke von G. Fischer in Schaffhausen.

Auf Frage 55Z. Wenden Sie sich an Blum u. Co., Neuve-
ville (Bern).

Auf Frage 55Z. Wenden Sie sich an die Eisengießerei und
Weichgußfabri'k Aarau, Küenzlen u. Cie.

Auf Frage 534. Der Unterzeichnete empfiehlt sich für Wagner-
arbeiten. A. Kronenberg, Sattler, Sursee.

Auf Frage 555. Man wende sich an I. F. Haug, Basel.

Auf Frage 56V. Lassen Sie sich gefl. die über 400 Namen
aus allen erdenklichen Handwerker- und Jndustriekreisen der Schweiz
enthaltende Referenzenliste über ausgeführte Petrolmotorenanlagen
von der Firma F. Saurers Söhne in Arbon zusenden.

Auf Frage 56V diene, daß die besten Petrol- und Benzin«
motoren die Firma Bächtold u. Cie. in Steckborn liefert. Ich be-
sitze einen 3 H? Benzinmotor aus obiger Fabrik und muß oft
selbst staunen über seine Leistungsjähigteit. Derselbe treibt seit
einem Jahre ununterbrochen während 11 Stunden des Tages eine
Hobelmaschine, 60 ova breit, eine Fräse und eine Holzdrehbank.
Vielfach wurden dann noch eine Bandsäge und die Bohrmaschine
laufen gelassen; allerdings braucht der Motor dann seine Kraft
bis ins kleinste und wäre ich selbst froh, ich hätte eine Kraft mehr.
Man richtet eben je länger je mehr ein, nicht weniger. Der Motor
kann täglich im Betrieb gesehen werden und bin ich gerne bereit,
weitere Auskunft zu geben. I. Hertenstein, mech. Möbelschreinerei,
Ebnat (St. Gallen».

Auf Frage 56V. Petroleum« Motoren ganz einfacher Kon-
firuktion, wegen geringem Petroleumverbrauch und Raumbedarf
für Handwerker sehr geeignet, liefert mit jeder Garantie die Tit.
Motorenfabrik Wetzikon Ä. G., Wetzikon.

Auf Frage 56V. Die Petrolmotoren von A. Schmid, Maschinen-
fabrik in Zürich, stehen heute in der ersten Reihe. Die Haupt-
Vorzüge sind ihre solide Bauart, ihre Einfachheit in der Konstruktion
und namentlich, daß sie fast nicht verschmutzen, so daß alle 6—8
Monate nur einmal gereinigt werden muß. Damit wird dem Hand-
werker ein gutes Stück Geld erspart, das er sonst das Jahr hin-
durch für Reinigung ausgeben muß. Die kleineren Motoren sind
in stehender Konstruktion vorzuziehen, weil sie wenig Raum ein-
nehmen. Auch sind Cylinder und Kolben geringerer Abnutzung
unterworfen.

Auf Frage 56V. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
Weber-Landolt in Menziken (Aargau). Ich besitze von dieser Firma
einen stehenden Petrolmotor von 3 Pferdekrästen, der allen An-
forderungen entspricht und denselben bestens empfehlen kann. In
gleichmäßigem Gang betreibt er mir Hobelmaschine, Bandsäge,
Universaltischler mit Fraisen, Nut-, Bohr- und Kehlmaschine inkl.
Abplattkops. Gottf. Eichenberger, Brittnau.

Auf Frage 56t. Gebr. Haab, Säge- und Hobelwerk, Wol-
Hufen (Kt. Luzern), haben fortwährend großes Lager in trockenen
engl. Riemen und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu
treten.

Auf Frage 56t. Alois Risi -Barmettler, Parquerfabrik in
Alpnach, könnte solche englische Riemen liefern und wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 564. Einfachste und beste Einrichtungen für ein-
fache Sägegatter zum Einspannen mehrerer Blätter liefern Gebr.
Knecht, Sihlhölzli-Zürich.

Auf Frage 564. Zu einem einfachen Sägegang erstellt Voll-
gattereinrichtungen in bewährter Konstruktion und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten Joh. Kipfer, mech. Werkstätte,
Zollbrück (Bern).

Auf Frage 564. Gebrüder M. u. Th. Streifst, mechanische
Werkstatt, Schwanden (Kt. Glarus) haben schon mehrere solche Ein-
richtungen für Vollgatter gemacht und sind zu weitern Auskünsten
gerne bereit.

Auf Frage 564. Wenden Sie sich an Blum u. Co., Neuve-
ville (Bern),

Auf Frage 568. Man kann allerdings fournieren ohne Leim«
osen, indem man die Fourniere ausbügelt; allein tüchtige Fachleute
finden diese Methode nicht empfehlenswert. Es ist auch leicht ein-
zusehen, daß man mit der bloßen Hand und dem Bügeleisen keinen
so anhaltenden und energischen Druck auf Fournier und Holzunter-
läge ausüben kann, wie mit Zulagen und Fournierböcken und
darum im letzteren Fall die Leimverbindung eine viel genauere
und solidere sein muß. Ferner kann man mit dem sogenannten
Käsleim leicht auf kaltem Wege Möbel und Bauarbeiten aus
Tannenholz dauerhaft leimen, aber auf Hartholz und mithin auch

zum Fournieren ist diese Methode nicht anwendbar. Der Leim-
osen, die Fournierböcke und Zulagen sind also immer noch für eine
renommierte Schreinerwerkstatt unentbehrliche Werkzeuge. Zu alle-
dem braucht ja jede Schreinerwerkstatt einen Ofen sowieso zum
Heizen z warum nicht gleich einen Leimofen anschaffen, der dieselbe
ohne große Unkosten leicht warm hält? Wenn Sie weitere Aus-

kunit wünschen, so wenden Sie sich an mich; ich stehe zu Diensten.
I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden, Spezialgeschäft für Oefen für
Holzindustrie.

Aus Frage 57V. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,
Zürich I, Usteristraße 1, welche Ihnen sehr einfache Acetylengas-
einrichtungen im Betriebe vorweisen können.

Auf Frage 57V. Eine Acetylengaseinrichtung ist bei C. A.
Streuli, Kassenfabrikant in St. Gallen, einzusehen, welche prächtig
funktioniert und nach welchem Muster auch Beleuchtungsanlagen
vom Besitzer erstellt werden.

Auf Frage 57t. Praktische Leimöfen, sowie alle Heizungs-
anlagen für Holzindustrie, für Rostseuer wie Dampfbetrieb, liefern
billig als Spezialität I. Hartmann. Mechaniker, St. Fiden, und
Lienhard u. Hartmann in Zürich III. Weststraße 3.

Auf Frage 578. Wenden Sie sich gefl. an die Mechanische
Bindfadenfabrik Schaffhausen.

Auf Frage 578. Die besten Seile für diesen Zweck liefern
in vorzüglicher Qualität I. Walther u. Cie., Zürich I, Usteristr. 1.

Auf Frage 578. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, weil Spezialist in Holzerseilen. Joh. Flückiger, Eggiwyl.

SubMisfwns-Wnzeiger.
Die Ausführung der Quartierstraste« zwischen Asyl- und

Bergstraße Züiicv. Die Pläne, Bauvorschristen und Vorausmaß
liegen auf dem Tiefbauamt, Flößergasse 15, Zimmer 6 o, zur Ein-
ficht auf. Bewerber sind eingeladen, ihre Eingaben bis 23. Sept.,
abends 6 Uhr, mit der Aufschrist „Quartierstraßen zwischen Asyl-
und Bergstraße" an den Bauoorständ 1, im Stadthaus, 3. Stock,
einzureichen.

Erstellung von 7 neuen Fenstern im ersten Stock des
Kaplaneihauses Benken (St. Gallen). Darauf Reflektierende werden
eingeladen, ihre diessallsige Eingabe mit oder ohne Uebernahme
der alten Fenster bis Ende d. Mts. ans Präsidium des Kirchenrates
zu machen.

Die neugegründete KSsereigenoffenschaft Dotzigen (Bern)
schreibt unter Fachleuten folgende Arbeiten zur Konkurrenz aus:

1. Die Lieferung eines Käskesst von 1100-1200 Liter Inhalt.
2. Die Erstellung des Feuerwerkes in der Käserei.
3. Die Erstellung einer Bodenheizung im Käsekeller.

Hierauf Reflektierende wollen ihre Bedingungen bis zum 30. ds.
schriftlich und versiegelt dem Präsidenten der Genossenschaft, Herrn
Johann Schaller, Sohn, einreichen, welcher auch jede nähere Aus-
kunft erteilen wird.

Maurer- und Schmiedearbeit. Die Borsteherschast Maur
(Zch.) ist willens, im Bache daselbst eine Wasserschwelle für Feuer-
löschzwecke erstellen zu lassen. Ueber die Ausführung des Mauer-
Werkes aus Rohsteinen, ea. 37 ms, und der eisernen Schwellvor-
richtung wird freie Konkurrenz eröffnet. Die bezügl. Pläne nebst
den Bauvorschriften können von reflektierenden Fachleuten beim
Civilpräsidenten, Hrn. Bachofen, eingesehen werden, allsällige Ueber-
nahmsofferten sind alsdann Genanntem verschlossen mit bezüglicher
Aufschrift bis zum 9. Oktober einzureichen.

Leichenwagkn für die Gemeinde Schleitheim. Bewerber
wollen ihre Eingaben bis zum 30. September an Hrn. Gemeinds-
Präsident I. Heusy einreichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
eingesehen werden können.

Die Schreiner- «nd Glaserarbeite» für das Schulhaus
Säälimatte Luzern. Muster hieoon sind im Neubau angeschlagen
und können dort besichtigt werden. Die Zeichnungen, Vorschriften
und Vertragsbedingungen sind im Bureau der bauleitenden Archi-
tekten Vogt u. Griot (Kausfmannweg 14) zur Einsichtnahme aus-
gelegt; daselbst können auch Ausmaßlisten als Offertformulare be-

zogen werden. Preiseingaben sind der Baudirektion zu Handen des

Stadtrates einzureichen bis Samstag den 25. September, abends
6 Uhr.

Lieferung von Militär-Ausrüstungsgegenständen pro
t8S8 für das aargauische Zeughaus.

800 Tornister Nr. I 1

900 EinMochge'à 1 neue Ordonnanz für Infanterie.
900 Feldflaschen
90 Tornister Nr I 1

150 Gamellen
" ^

X à Ordonnanz für SpezialWaffen.

200 Feldflaschen
Die Muster für die Infanterie sind geändert worden und

können auf dem Bureau des Zeughausdirektors eingesehen werden.
Anmeldungen sind der Zeughausdirektion bis den 2. Oktober nächst-
hin einzureichen.

Das Kriegskommisfariat des Kautons Appenzell A.-RH.
bedarf zur Ausrüstung der Rekruten des nächsten Jahres eine
Anzahl Käppi, Halsbinden, Gamellen, Traintornister, Putzsäcke

samt Inhalt, sowie Kochgeschirre, Feldflaschen, Brotsäcke, Tornister,
neuer und alter Ordonnanz. Einreichang der Offerten und Muster
bis 15. Oktober an das Kriegskommissariat des Kts. Appenzell A.-RH.
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